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Schlafende Europäerkinder in Indonesien.

SCHLAFEN IN HEISSEN LÄNDERN
Von den wenigen heissen Tagen im Jahr abgesehen, freuen
wir uns jeden Abend auf ein warmes Bett. Wohlig verkriechen
wir uns darin, und kaum können wir uns dann vorstellen, dass
es Länder gibt, wo man unter warmen Decken niemals schlafen

könnte und alles versucht, um im Bett kühl zu haben.
Nicht einmal Leintücher braucht man in den heissen Nächten,

in denen zudem noch die Luft so feucht ist, dass man die
Hitze doppelt spürt. Von Wolldecken oder Deckbetten ist
schon gar keine Rede. Auch an weiche Matratzen darf man
dort nicht denken. Vielmehr muss die Unterlage so hart wie
möglich sein. Ein recht lustiges, aber auch sehr wirksames
Mittel gegen die übermässige Hitze kennt man in Indonesien.
Es sind hartgestopfte, längliche Kissen, um die man Beine
und Arme legen kann, um möglichst viel vom kühlen Stoff
zu spüren. Die beiden Mädchen haben auch ihren Puppen
solche «Schlafrugel» in die Wiegen gelegt. A. Br.
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